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Qualitä z S a eW Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten. Frage Long's, ob Ruſſell trotz der angeblichen deutſchen Etpeeſſun

Altonga, d. 14. Mai Morgens (Tel.) Geſtern iſt der Her gen den Vorſitz in den Conferenzen beibehalte, daß dies Um ſo mehr
und En von Auguſtenburg incognito hier eingetroffen und hat ſich ohne der Fall ſein werde, als die Feindſeligkeiten ſchneller hierdurch ihr Ende
üh in Kfenthalt nach Hamburg begeben Auf der Rückreiſe wird der Herz erreichen würden. Griffith tabelte es daß das öſterreichiſche Ge
ne zog in Altona verweilen ſchwader von keiner engliſchen Flotte beobachtet. werde. Das Parla
1k Altonga, d. 15. Mai. (Tell) Der Herzog von Auguſtenburg ment hat ſich bis zum nächſten Donnerstag vertagt. Die nächſte Con

C wurde als er auf ſeiner Rückreiſe von Hamburg hier einzog, Nach ferenzſisung wird ebenfalls am Donnerstag ſtattfinden.
r Sge miktags von unſeren Behörden an der hamburger Grenze offiziell be r

güßt. Die Spalier bildenden Schützen, die Turner, Gymnaſiaſten Frid ericia, de 10. Mai. Man demolirt immer gründlicher.
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Kampfgenoſſen und Gewerke gingen vor und hinter dem Wagen des
Herzogs z die holſteiniſche Reiter Gensdarmerie betheiligte ſich gleichfalls
ander Feier. Unbeſchreiblicher Jubel herrſchte und die Stadt war
prichtvoll ausgeſchmückt. Abends fand eine glänzende Jllumination,
Auch der offiziellen Gebäude Statt. Der Herzog nahm bei einem
Privatmanne Logis.

Schleswig, d. 16. Mai. (Tell) Die Civilcommiſſäre publiciu ten im Schleswigſchen Verordnungsblatte“ einen Armeebefehl folgen
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den Jnhalts: Während der Waffenruhe werden den Truppen der Alliir
ten nachfolgende Rayons behufs Dislocirung in weite Kantonnirungen
zur Dispoſttion geſtellt. Das öſterreichiſche 6. Armeecorps erhält die
Aemter Hadersleben Tondern Lygümkloſter z das erſte combinirte
preußiſche Armeecorps das übrige feſtländiſche Schleswig. Die Ver
vflegung in Jütland und Schleswig erfolgt durch die Wirthe. Nur in
Stadten, die etwa eine ſtärkere Garniſon erfordern, ſowie für einzelne
behufs einer nöthig werdenden Küſtenſperre zu beſetzenden kleinere Ort
ſchaften kann Magazinberpflegung bleiben.

Hamburg, d. 16. Mai Nachmittags. (Tel:) Nach Berichten
aus Kopenhagen vom 13. d. hat der Commandant von Fridericia
die Wiedereröffnung der Poſtverbindung zwiſchen dieſem Platze und
Middelfart auf Fünen verboten und iſt daher am 13. Abends eine
Poſtverbindung über Snoghoi angeordnet worden.

Flensburg, d. 13. Mai. (Tel.) Durch Verfügung der Ober
Cilbehörde vom 13. wurde der geſammte Magiſtrat und das Depu
ürtenCollegium wegen fortdauernder Renitenz ihrer Functionen, ſo
wieder Ober Präſident Roſen als Eiſenbahn Commiſſar entlaſſen die
däniſche Einrichtung, wonach der Ober Präſident der Stadt Mittel
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inſtanz war, iſt aufgehoben und die Bezeichnung Ober Präſident in
Ober Bürgermeiſter umgeändert. Bremer wurde definitiv zum Ober
Bürgermeiſter von Flensburg ernannt. Die Dänen verſuchten am

d. um 8 Uhr Abends bei Kallö eine Landung zu forciren und be
haupteten eine Stunde lang das diesſeitige Ufer, zogen ſich jedoch beim
Eintreffen der Allirten eiligſt auf ihre Schiffe zurück. Die Dampf
ſchifffahrt von hier nach Korſör auf Seeland iſta wieder eröffnet worden.

Cuxhaven, d. 14. Mai. (Tel.) Das Oeſterreichiſche Kano
nenboot „Der Seehund“ iſt hier angekommen und auf der Rhede vor
Anker gegangen.

Cuxhaven, d. 15. Mai. (Tel.) Der preußiſche Aviſodampfer
„Adler“ hat nach ſeiner Rückkehr von Hamburg hier geankert.

Hamburg, d. 15. Mai, Vormittags (Tel.) Aus Kopen
hagen vom 14. d. wird gemeldet, daß am Tage vorher die Panzer
Batterie „Rolf Krake“, der Raddampfer „Geiſer“ die Kanonenboote
„Krieger“ und „Marſtrand“ und die Schraubenfregatte „Tordenskjold“
auf der dortigen Rhede eingetroffen ſind. Nach „Faedrelandet“ iſt
der bisherige Stiftsamtmann in Aalborg, Dahlſtröm, zum außer
ordentlichen Regierungs Commiſſarius in Jütland ernannt.

London d. 14. Mai. (Tel.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes erwiederte Ruſſell auf eine desfaliſtge Interpellation
Ekkenbordugh's, daß die Details über die Waffenruhe den reſp.
Truppen Commandeuren überlaſſen worden ſind und daß die früher
ausgeſchriebenen Contributionen dem Geiſte des Vertrages zufolge nicht
erhoben werden ſollen. Jm Unterhauſe erwiederte Grey auf die

Heute früh würde das große Steingebäude (Magazin) in dem verſchenz
ten Lager geſprengt und es ſind nunmehr ſämmtliche Munitions Ma
gazine des Hauptwalles der Feſtung zerſtört und ſeine Bruſtwehren
bereits zu abgetragen Auch verbrennt man ſämmtliche Blockhäuſer
und Paliſſaden, die nicht fortgeſchafft werden. Man hat nämlich die
Bewohner der Umgegend auf wenigſtens eine Meile im Umkreiſe ein
geladen ſich vom Holzwerk zu holen was ſie nur ſchleppen können.

Der Flensb. Nod. ſchreibt man aus Fridericia: Die
Dänen verſchanzen ſich an dem Strande von Fünen bei Striib mehr
und mehr wir ſehen ſie ſtündlich arbeiten. Gegenwärtig haben ſie
dort vier rieſige Geſchütze liegen welche faſt im Niveauf der See am
Strande zu uns herüber gerichtet ſind. Ferner haben ſie eine ſtattliche
Schanze mehrere hundert Schritte vom Ufer errichtet Bauen und immer
wieder bauen das iſt die Force der Dänen? ich meine immer die
erſte Rekrutenübung ihrer Soldaten müßte das Erdkarrenfahren ſein.
Doch haben ſie auch ſehr ſchön ausgerüſtete Turnhallen in ihren Gar
niſonen hinterlaſſen, in deren Kletterſeilen ſich hier jetzt der Ungar
herumſchaukelt.

Flensburg, d. 110 Mail Jn Jütland ſtehen jetzt einige
20,000 Mann Preußiſcher Jnfanterie, nämlich außernden vier Garde
regimentern die Jnfanterieregimenter Nr. 10 14850 und 52. Seit
dem 6. Mai fand eine ſtarke Concentrirung Statt weil die Dänen
Luſt zeigten, durch größere Truppenmaſſen die zwiſchen Aalborg, Vi
borg und Randers zerſtreut liegenden Preußen zu beunruhigen. Be
reits waren von Fühnen Schiffe mit Mannſchaft zu dieſem Zwecke
nach Norden gegangen. Die Oeſterreicher ließen ſich von den Dänen
in aller Gemüthlichkeit den Uebergang über den kaum 1000 Schritt
breiten kleinen Belt ſperren, indem die Dänen weſtlich von Middel
fahrt vier Schanzen anlegten, ohne daß ſie dabei auch nur durch eine
einzige Kugel behelligt wurden. Man ließ ſich den Uebergang nach
Fühnen verlegen, um ſagen zu können derſelbe ſei unmöglich. So
wenigſtens urtheilen Augenzeugen: Jedenfalls bleibt es bemerkens
werth, daß Feldmarſchall Lieutenant v. Gablenz, der bei Eröffnung
des Feldzuges durch Ungeſtüm die Plane der Preußen durchkreuzte,
zwei volle Monate auf ſeinen Lorbeern ſchlief, und ſelbſt, als ihm
wider alles Etwarten Fridericiag zuftel, nicht aus ſeiner Erſtarrtheit
aufgerüttelt wurde. (2)

Schleswig, d. 13. Mai. Die Nachrichten über die Waffenruhe
haben im Allgemeinen der Befürchtung Rainn gegeben als ob die
Diplomatie den letzten Streit ausfechten ſolle. Man fürchtet noch im
mer, und dieſer Gedanke verläßt die wenigſten, daß die Reſultate der
Conferenzen uns wieder an Dänemark ſchmnieden werden ein Ausfall
des langen blutigen Krieges, der nur zu neuen und viel größeren
Differenzen nicht allein für unſer engeres Vaterland führen würde.
Das Wort: Jntegrität der däniſchen Monarchie ſchwebt noch immer
wie das Schwert des Damokles über uns. eFkensburg, d. 12. Mai. Die Erwiderung, welche die Civil
commiſſaire für Schleswig auf die ihnen übermittelten Reſolutionen der
am 8. d. M. in Rendsburg abgehaltenen Landesverſammlung ertheilt
haben lautet nach der S. H. Ztg.

Flensburg, den 10. Mai 1864. Von Jhnen und einigen Mitunterzeichneten
ſind uns unterm 8. d. M. die Beſchlüſſe einer zu Rendsburg freiwillig zuſammen



getretenen Verſammlung überreicht, und iſt uns der Wunſch ausgeſprochen worden,
dieſelben unſern hohen Regierungen zur Kenntnißnahme zu unterbreiten. Da dieſes
Schriftſtück fich weder nach Form noch Jnhalt zu einer offiziellen Mittheilung eignet,
ſo beehren wir uns Jhnen daſſelbe mit dem Bemerken zurückzuſtellen, daß wir nicht
in der Lage ſind, davon den bezeichneten Gebrauch zu machen. Die Kaiſerl. Oeſter
reichiſche und Königl. Preußiſche Oberſte Civilbehörde im Herzogthum Schleswig.
Fieee von Zedlitz. Graf Revertera. An den Lehrer Herrn Hanſen in

lensburg.“
Rendsburg, d. 13. Mai. Schon geſtern wurde die Kronprin

zeſſin von Preußen erwartet und hatten ſich namentlich Rendsburgs
Schönheiten darauf gefreut, die hohe allbeliebte Oame zu begrüßen.
Statt deſſen hatten wir geſtern Mittag 11 Uhr die Freude, den Kron
prinzen Friedrich Wilhelm willkommen zu heißen der von Düppel
kommend ſeiner Gemahlin entgegenreiſt. Auf dem Bahnhof zu Büdels
dorf vom Amtmann und Polizeimeiſter empfangen wurde er an der
mit Fahnen ſtattlich geſchmückten Weiche, wo die Hannoveraner und
Sachſen paradirten und den Zug mit der preußiſchen Nationalhymne
empfingen, von Geiſtlichkeit, Beamten, der Bürgerſchaft, dem Offi
zierkorps c. auf das Herzlichſte empfangen. Die jungen Damen über
reichten ihm einen Lorbeerkranz, ſowie verſchiedene Bouquets für ſeine
Gemahlin, die der Prinz in der ihm eigenen gewinnenden Weiſe mit
dem Bemerken entgegennahm: „IJch bringe ja meiner Frau einen gan
zen Frühling.“ Der Kronprinz ſtieg bei der Weiche einige Augen
blicke ab, paſſirte die Fronte der pararadirenden. Truppen und ſprach
mit verſchiedenen Offizieren und Civiliſten. Kurz ehe ſich der Zug unter
der Muſik des „Heil Dir im Siegerkranz“ wieder in Bewegung ſetzte,
brachte Paſtor Schroedter dem Kronprinzen nach einigen einleitenden
Worten im Geſprächton folgendes lebhaft begrüßtes Hoch aus: „Sr.
königl. Hoheit, dem h von Preußen, dem hohen Protektor
unſerer ſchleswig holſteiniſchen Landesſache, dem ſieg und ruhmgekrön
ten Streiter für unſer Landesrecht, dem hohen Freunde unſeres Lan
desherzogs Friedrich VII. ein donnerndes Hoch!“

Altona, d. 13. Mai. Ganz unerwartet traf mit einem Extra
zug heute Nachmittag 6 Uhr unſer Herzog Friedrich hier ein.
Er wurde am Bahnhof von dem Polizeimeiſter Senator Vogler und
den Eiſenbahn Direktoren Semper und Dietz empfangen und begab ſich
in einer bereit gehaltenen Equipage ſofort nach Hamburg.

Das däniſche Marineminiſterium macht folgende Mittheilung: Der
Chef des NordſeeGeſchwaders, Orlogs Capitain E. Suenſon, meldet
dem Marineminiſterium per Telegraph aus Chriſtiansſand den 11. Mai
Abends „Den 9. Mai gekämpft mit öſterreichiſchen Fregatten und
preußiſchen Kanonenböten in der Helgolander Bucht von 2 bis 4
Uhr Nachmittags trieben den Feind in die Gewäſſer Helgolands wo
derſelbe Schutz ſuchte. Die Fregatte „Schwarzenberg“ brennt und hat
Schüſſe in der Waſſerlinie. Der Verluſt des Geſchwaders beträgt
14 Todte und 54 Verwundete.“ Nach „Dagladet“ beſtand das Nord
ſee Geſchwader aus den Schrauben Fregatten „Niels Juel“ (42 Ka
nonen, 300 Pferdekraft), Orlogscapitain Gottlieb, und „Jülland“ (44
Kanonen, 400 Pferdekraft), Orlogscapitain Holm, und der Schrauben
Corvette „Heimdal“ (16 Kanonen 260 Pferdekraft) Capitain Lieute
nant Lund: Privatnachrichten zufolge kämpften während des Gefechts
die beiden genannten Fregatten mit den öſterreichiſchen wogegen „Heim
dal die preußiſchen Kanonenböte engagirte.

Ueber die „neutrale““ Haltung der engliſchen „Aurora“ wieder
holen ſich Klagen von allen Seiten. Ob das engliſche Kriegsſchiff den
Radetzky““ durch ſein Manövriren längere Zeit verhinderte mit dem
„Schwarzenberg““ einen combinirten Angriff zu machen ſteht officiell
noch nicht feſt als conſtatirt dagegen meldet die „N. Pr. Ztg. daß
die „Aurora“, ſobald ſie das Vorgehen des deutſchen Geſchwaders er
ſpähte, mitten im Kohlenladen inne hielt und im ſchnellſten Tempo
abdampfte, um den Dänen das Anrücken des Feindes zu ſignaliſiren.

Die Wiener Abendpoſt hebt hervor, daß die geſammte euro
päiſche Preſſe der Haltung der öſterreichiſchen Marine in dem Seege
fecht bei Helgoland faſt uneingeſchränktes Lob zu Theil werden laſſe
Nur die engliſchen Blätter“, ſagt ſie, „ſtimmen in die Cheers ein,
mit welchen das etwas voreilig als däniſcher Sieg auspoſaunte Ereig
niß im Hauſe der Gemeinen verkündet wurde. Es kann uns das
weder auffallen, noch ſtreng genommen ernſthaft verletzen. Es ſpiegelt
ſich in dieſem unanſtändigen Jubel des engliſchen Publikums etwas
von dem gemeinen Behagen, mit dem es ſich Preisboxereien, Hahnen
und Rattenkämpfe anſteht, und geiſtiger Rohheit macht es keinen Un
terſchied wenn es einmal zur Abwechslung um Menſchenleben geht.
Das iſt, wie geſagt, nichts Auffallendes, und wenn man die Eiferſucht
kennt mit welcher England ſein maritimes Uebergewicht hütet, ſtreng
genommen nicht einmal etwas Unerfreuliches

Man ſchreibt der Kreuzzeitung aus Paris: Der Franzöſiſche
Bevollmächtigte bei der Conferenz, Prince de Latour d'Auvergne,
beobachtet dort die ſtrengſte Zurückhaltung; ſeine Jnſtructionen lauten
im Weſentlichen dahin, keine Jnitiative zu ergreifen eine große Ver
ſöhnlichkeit an den Tag zu legen, aber ſofort hinzuweiſen auf die Noth
wendigkeit an die Bevölkerungen zu appelliren, ſobald Vorſchläge
auftauchen welche den Vertrag von London alteriren würden. Und
hierbei iſt wohl zu merken daß ſchon die ſogenannte Perſon al
Union von dem Tuilerieen-Cabinette als eine Einrichtung betrachtet
wird welche ohne vorläufige. Befragung der Herzogthümer nicht ein
geführt werden könne. Jm Uebrigen wird der Prinz de Latour d'Au
vergne durchaus keine Anſtrengungen machen um die Auflöſung der
Conferenz ohne Reſultate zu verhindern. Vor längerer Zeit ſchrieb
ich Jhnen, daß die Conferenz ſich auflöſen würde, wenn keine Waf
fenruhe zu Stande gebracht werden könnte. Jch kann Jhnen heute
verſichern, daß die Conferenz wirklich auseinandergegangen und daß
England dem zufolge fein dſelig aufgetreten wäre, wenn die Deut

ſchen Mächte den dem Däniſchen Cabinet von L.
Suspenſionsvorſchlag verworfen hätten.

Berlin, d. 14. Mai.

Ruſſel entriſſenen

rli Se. Majeſtät der König haben tSr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Alfred, Priwen die derte
Königreiches Großbritannien und Jrland, den Schwarzen Adler Orden
ſowie dem Gefreiten Branco des 2. Garde Regiments zu Fuß die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der Finanz Referendar
Dr. Guſtav Schmoller in Heilbronn iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königlichen Univerſität zu
Halle ernannt worden.

Nr. 39 des Amtsblattes des Königlichen Poſt Departements ent
hält die Benachrichtigung an die Poſt Anſtalten, daß die preußiſchen
Feld poſt-Relais, wohin Privat-Päckereien für die Trup
pen gerichtet werden können, ſich gegenwärtig in: Aalborg, Skive
Viborg, Hobro, Randers, Aarhuus, Skanderborg, Horſens, Veile, Kol
ding Chriſtiansfeld, Hadersleben Apenrade, Rothekrug, Gravenſtein
Flensburg, Schleswig Rendsburg Eckernförde Kiel, Heiligenhafen,
Burg auf der Inſel Fehmarn, Neumünſter und Altona befinden. Die
bekannten Verſendungs Bedingungen ſind unverändert geblieben. Jene
Relais nehmen von den Truppen auch Päckereien mit Wäſche und
re Bekleidungs Gegenſtänden zur Verſendung nach der Hei
math ab.

Jm Pariſer „Journal des Débats finden wir über den Eng
liſchen Botſchafter am hieſigen Königlichen Hofe den folgenden
Satz: „Sir Andrew Buchanan, Botſchafter Englands zu Berlin,
der ſich immer durch eine fieberhafte Thätigkeit hervorthat und zuwei
len etwas von den wenig höflichen (peu courtoises) Manieren der
Londoner Preſſe angenommen zu haben ſchien, wurde dieſer Tage von
Herrn v. Bismarck benachrichtigt, daß der Chef des Preußiſchen Mi
niſteriums künftighin nur offizielle Beziehungen zu dem Vertreter Eng
lands zu unterhalten gedenke.“ „Die hier gegen Sir A. Buchanan
erhobene Anklage ſo ſchreibt die „Kreuzzeitung“ hierüber, „erſcheint
ungerecht. Nicht in dem perſönlichen Verhalten deſſelben ſondern in
den ſeit Monaten immer unfreundlicher gewordenen politiſchen Bezie
hungen Englands zu Preußen dürfte der Grund zu ſuchen ſein, wenn
die frühere Jntimität der Beziehungen zwiſchen dem Herrn Miniſter
Präſidenten und dem Königlichen Großbritanniſchen Botſchafter nach
gelaſſen hat. Außerdem vermuthen wir wohl nicht ohne Grund, daß
die Schwierigkeiten der Situation geſteigert ſind durch das Erſcheinen
der neueſten Engliſchen Blaubücher. Wie ſoll der Miniſter eines gro
ßen Staates ſich wohl zu vertraulichen Mittheilungen veranlaßt fühlen,
wenn er ſich erinnert, daß der Jnhalt des Geſprächs, vielleicht in ein
ſeitiger und ungenauer oder unvollſtandiger Darſtellung, wenige Mo
nate ſpäter als ein offizielles Actenſtück der ganzen Welt vor Augen
treten wird? Halten die Leiter der engliſchen Politik es nicht für nö
thig, das Unweſen der Blaubücher in engere Schranken zu bannen,
ſo ſcheint uns die Zeit nicht fern, wo die Vertreter Englands an allen
Europäiſchen Höfen mit Zurückhaltung empfangen und auf Eröffnungen
im Stil von Verbalnoten beſchränkt ſein werden.“ Uns fällt bei die
ſer Expectoration das alte Kinderlied ein: Sei immer fromm und
gut, auch wenn dich niemand ſieht.“ (B.3.)

Vom Kriegsſchauplatze treffen Reſerviſten und Landwehr
männer von der Artillerie hier ein, welche nach Hauſe entlaſſen
werden, nachdem der Erſatz an ausgebildeten jungen Mannſchaften dort
angelangt iſt

Jn der Liſte der Preußiſchen Abgeordneten, welche die Deutſche
Rechtsverwahrung in der Schleswig Holſtein ſchen Angelegenheit
unterzeichnet haben, iſt der Name des Abgeordneten SchultzeSeehauſen
nachzutragen.

Jn Betreff der mehrfach erwähnten Weber Deputation ſchreibt die
Köln. Wie wir aus dem waldenburger Kreiſe vernehmen halt
ſich die Weber Deputation bereits ſeit mehreren Wochen in Berlin auf
und die Mitglieder derſelben haben ſich um WohlverhaltungsZeugniſe
an die betreffenden Behörden des Kreiſes gewendet, um ſich in Berlin
gewiſſer Matzen zu legitimiren Anfangs ſchienen Bedenken obgewaltet
zu haben, ſie bei Sr. Maj. vorzulaſſen, und es iſt auch bemerkt wor
den daß die Deputation nicht vom Handelsminiſter zu deſſen Reſſort
die Angelegenheit gehört, ſondern vom Miniſterpräſidenten vorgeſtellt
wurde. Nach Briefen zu ſchließen haben die Deputations Mitglieder
mit den Herren Wagener und Laſſalle Beſprechungen gehabt, Herrn
Schulze Delitzſch aber gemieden. Da der lange Aufenhalt in Berlin
koſtſpielig iſt darf man wohl annehmen daß den nicht wohlhabenden
Abgeſandten Unterſtützungen zufließen.

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des Ober Tribunals über die Beſtrafung des Meineides bei
Ableiſtung von Jgnoranz Eiden es wird darin ausgeführt daß ein
Meineid begangen wird, wenn der Schwörende wider beſſeres Wiſſen
die Verſicherung abgiebt, daß er aller angewandten Bemühungen un
geachtet, von der Thatſache, welche der Gegenſtand des Eides bildet,
nichts erfahren habe und daher dieſe Thatſache nicht wiſſe. Ob der
Schwörende von der Wahrheit des Gegentheils aus eigener Wahrneh
mung Kenntniß gehabt oder ob er dürch andere Perſonen Kenntniß
davon erlangt hat, iſt dabei gleichgültig.

Jn Swinemünde ſind bereits am 12. Schiffe unbehindert ein
gelaufen. Am 12. Vormittags (ſo berichtet man von dort der
„OſtſeeZtg.“) kam der Dampf von ſieben däniſchen Kriegsſchiffen in
Sicht und ein dreimaſtiger Aviſo Dampfer näherte ſich unſerm Hafen
unter Parlamentär-Flagge; die „Grille“ ging darauf gleichfalls unter
Parlamentär Flagge den Dänen entgegen z von Letzteren kamen Offi
ziere an Bord der „Grille“, welche Briefe überreichten, deren Jnhalt
uns nicht bekannt geworden. Die Dänen hielten darauf wieder ab
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und find aus Sicht. (Es wird ſich wohl, wie in anderen Häfen, um
die Anzeige von Aufhebung der Blockade gehandelt haben.)

Dänemark.
Kopenhagen d. 141. Mai. Die Stimmung iſt hier äußerſt

düſter und auf die Länge jedenfalls unhaltbar ſeitdem die Regierung
den Eintritt einer einmonatlichen Waffenruhe und die Aufhebung
der Blockade der preußiſchen und ſchleswig holſteinſchen Häfen und
Buchten, mit dem morgigen Tage als Anfangstermin angezeigt hat.
Hie Eiderdänen toben und raſen über „ſchimpflichen Ausgang“ und
ſie zu ihnen in irgend welcher Beziehung ſtehenden Mitglieder des Mi
miſteriums Monrad ſuchen ſucceſſive den Abſchied nach geſtern, wie be
reits gemeldet die Miniſter Nutzhorn und Caſſe, heute ſogar der bis
her für gemäßigt erachtete Kriegsminiſter Oberſt Lundbye. Mit einem
Porte, in die eiderdäniſchen Gemüther iſt die Verzweiflung eingezögen
und ich glaube zur Charakteriſtrung der Denkweiſe in jenem Lager
nichts Beſſeres thun zu können, als den nachſtehenden Klageruf „„Dag-
hladets““ zu citiren der folgendermaßen lautet: „Praktiſch genommen
verurſacht die Waffenruhe nur eine weſentliche Veränderung in dem

gegenwärtigen Zuſtande: Aufhebung der Blockade. Daß die Contribu
tionen in Jütland aufhören hat nicht viel zu bedeuten, da die Brand
ſchatzung doch weder mit dem Böſzn noch mit dem Guten würde ha
ben eingetrieben werden können. Es wird keinen guten Eindruck auf
die Jütländer machen daß man ſie auf ſolche Weiſe einer fortgeſetzten
deutſchen Beſatzung und deren geiſtigem Drucke überliefert, der für ſie
am ſchwerſten zu ertragen war. Und es iſt beſonders bedauernswerth,
daß die Räumung Fridericia!'s und General Hegermann's ſchleuniger
Rückzug den Feind am 12. Mai in dem Beſitze faſt des ganzen Jüt
lands von der Königsau bis an den Lymfford ſtehen laſſen. Deutſch
land, welches fortfährt, über das unglückliche Schleswig zu herr
ſchen, welches Jütland als „Pfand“ zurückbehält und von der Blockade
befreit iſt Deutſchland wird kein großes Verlangen empfinden die
Friedensunterhandlungen zu beſchleunigen oder dieſen Zuſtand verändert
zu ſehen. Die ganze Laſt wird auf Dänemark ruhen und deſſen Regie
ung ſich nicht leicht einer Verlängerung der Waffenruhe widerſetzen
können da ſchon der Abſchluß nicht zu verhindern war. Und je mehr
Zut verſtreicht, deſto mehr breitet ſich der Schein der Legalität über

man ſein, eine mit demſelben verwandte Erledigung als erträglich und
bilig für Dänemark zu erachten. Wir können in Folge deſſen recht
wohl verſtehen daß der im Geheimen Staatsrath gefaßte Beſchluß
mehrere Mitglieder des Miniſteriums veranlaßt hat, ihre Demiſſion
einzureichen. Wir befürchten ſehr, daß der gethane Schritt eine ſchick
ſalsſchwangere Bedeutung für die Angelegenheit unſeres Vaterlandes
haben wird.“ „Fädrelandet“ ſpricht am Schluſſe eines längeren
Artikels ſich dahin aus, daß die Regierung ſich beſtreben müſſe, das
ſchwankende oder erſchütterte Vertrauen im däniſchen Volke zu befeſti

den als fait accompli vorliegenden Zuſtand aus, deſto geneigter wird

gen und verlangt deshalb die ſchleunige Einberufung des däniſchſchles
wigſchen Reichsrathes, damit das Miniſterium mit demſelben über
die Zukunft des Landes berathen könne.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 14. Mai. Jhre Königlichen Hoheiten der Kron

prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen befinden ſich noch hier die
Weiterreiſe nach dem Kriegsſchauplatze iſt aufgegeben worden.

Lübeck, d. 16. Mai. Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen, ſowie der Prinz Carl
von Hohenzollern ſind geſtern Abend hier eingetroffen und haben im
Hotel zur Stadt Hamburg Wohnung genommen. Heute beſichtigten
Jhre Königl. Hoheiten die Sehens würdigkeiten der Stadt. Die Abreiſe
wird wahrſcheinlich morgen erfolgen. Geſtern waren die Bundescom
miſſarien angekommen.

Warſchau, d. 14. Mai. Geſtern traten die Mitglieder des
landſchaftlichen Creditvereins behufs Neuwahlen zuſammen. Nach er
folgter Wahl beſchloſſen die Verſammelten eine aus drei der hervor
ragendſten Mitglieder beſtehende Deputation zur Ueberreichung einer
Loyalitäts Adreſſe nach Petersburg zu ſchicken.

Turin d. 13. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes verlangten mehrere Abgeordnete, darunter Alfierie, Pater
Paſſaglia, Laporta und Miceli, von dem Miniſterium, daß es in der
römiſchen Frage eine entſchloſſenere Haltung annehmen möge. Die
beiden letzterwähnten Herren drangen auf die Beſetzung von Rom. Die
Haltung der Regierung war eine abwehrende. Die Fortſetzung der
Debatte findet morgen ſtatt.

Bukareſt, d. 14. Mai. (Tel.) Bei der heute ſtattgehabten
Wiedereröffnung der Kammer verlangte die Regierung die Votirung
des Wahlgeſetzes und des Budgets. Die Kammer verweigerte jede
Verhandlung mit dem gegenwärtigen Miniſterium worauf die Auflö
ſung derſelben erfolgte

London d. 16. Mai. Nach Berichten aus Calcutta vom 28.
v. Mts. iſt der britiſche Reſident in Bhotan durch den dortigen Ge
walthaber in offener Rathsverſammlung (Durbar) inſultirt, verhaftet
und gezwungen worden einen Vertrag zu unterzeichnen, durch welchen
die britiſche Provinz Aſſam an Bhotan abgetreten wird.

London, d. 15. Mai. Der Poſtdampfer „Auſtralaſian““ mit
210,192 Dollars an Contanten hat New-Yorker Nachrichten vom
4. d. Morgens nach Londonderry gebracht. Lee erwartet den Angriff
Grant's in ſeinen Verſchanzungen am Rapidan. Banks hat ſich
von Alexandria zurückgezogen, ohne den Conföderirten eine Schlacht zu
liefern. Die Unionstruppen haben Waſhington in Nord Carolinag ge
räumt. Es heißt, daß die Conföderirten Newbern eingeſchloſſen haben
und daß in Tenneſſee ein Zuſammenſtoß zu erwarten iſt.

e
e
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Bekanntmachungen.
Guts Verpachtung. ſitzer der Fabriken zu:

Ankauf und Vertilgung von Maikäfern.
Jm Anſchluß an die vorjährigen Verhandlungen wiederholen wir die Anzeige, daß die Be

Alsleben, Benkendorf, Brachſtedt, Cönnern, Gerlebock,

ſen mit 154 Morgen Feld und Wieſen
Ein Landgut in der Nähe von Hohenmöl-

in

beſter Lage und vollſtandigem Jnventarium,
ſoll Familienverhältniſſe halber vom I. Juli
dieſes Jahres as auf 6 reſp. 12 Jahre
verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf Franco Anfra
gen oder mündlich der GerichtsActuar Krebs
in Hohenmölſen.

Ein ſolides Dienſtmädchen das in der Kü
e und Wäſche nicht unerfahren iſt und ſich
allen häuslichen Geſchäften willig unterzieht,
findet Stellung zum 1. Juli e. bei einem ein
zunen Herrn. Perſönliche Meldung auf der
Oberpfarre in Wettin.

Ein Kossathengut bei Halle
mit ſchönen Gebäuden, Garten,
Plantage u. I8 Morgen Feld in gu
ter Bodenklaſſe iſt mit 2000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen durch

G. Martinmius.
Guts Verkauf.

Ein Gut in hieſiger Gegend mit nahe 100
Morgen Areal in vorzüglicher Lage und Boni
tät, vollſtändigem Jnventar c. ſoll beim Alter
des Beſitzers verkauft werden durch

G. Martinius.
Endesunterzeichneter ſucht für ſein Glas,

Porzellan u. Kurzwaarengeſchäft vom 1. Juni
oder 1. Juli ab ein paſſendes Ladenmädchen.

Eisleben den 16. Mai 1864
Anton Wieſe am Markt.

Fettochſen
bei Schkeuditz

Mehrere ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver
käuf auf der Zuckerfabrik AltScherbitz bei
Schkeuditz.

hat abzulaſſen die Zuckerfabrik AltScherbitz

Gröbers, Merbitz, Halle Zuckerfabrik am Hoſpitalplatz und Cichorienfabrik vor dem Kirch
thore, Kangenbogen, Muckrena, Oppin, Oſtrau, Piesdorf, Querfurt, Salz-
münde, Schafſtedt und Zörbig ſich bereit erklärt haben Maikäfer, welche aus dem Um
kreiſe einer Stunde den betreffenden FabrikEtabliſſements zugeführt werden, zu dem Preiſe von
10 pro Scheffel aufzukaufen. Wir ſprechen dabei die dringende Aufforderung aus, daß bei
dem, ſo weit jetzt vorauszuſehen iſt, ſehr ſtarken Erſcheinen dieſes Ungeziefers in dieſem Früh
jahre und bei den großen und dauernden daraus erwachſenden Nachtheilen, auch andere in der
Nähe liegende Fabrik und Gutsbeſitzer die Vertilgung fördern und ſich bei dem Ankauf bethei
ligen werden. Wir bikten in dieſem Falle um Benachrichtigung und ſind zu Auskünften gern bereit.

Salzmünde und Halle. J. G. Boltze. C. A. Jacob.
Fetten geräucherten Rhein und Weſerlachs

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten,Friſchen Ruſſtſchen u. Hamburger Caviar,
Große Lüneburger u. Bremer Neunaugen,
Friſche Stralſunder Bratheringe, JFette Kieler Sprotten u. Speckbücklinge erhielt

und empfiehlt Krammmn.
Waltershäuſer Cervelatwurſt beſte Winter-

waare, grob u. feingehackt, auch mit Knoblauch,
Zungen- u. Röſtwürſte, ſowie ächt Hambur-

gen Nauchfleiſch, roh u. abgekocht, erhielt erneuerte

endungen K. IKramm.
Morcheln,
Champignons

empfiehlt im Ganzen und Einzeln billigſt

Krammin.

Neue getrocknete



GeſchäftsVerkauf.
Mein im hieſigen Orte, Marktflecken

mit Zuckerfabrik in beſter Gegend An
halts belegen, ſehr frequentes Material
u. Kurzwaaren- Geſchäft Grundſtück in
beſter Lage, mit daran ſtoßendem Garten,
Brunnen c. beabſichtige ich veränderungshalber
aus freier Hand ſofort zu verkaufen.

Geehrte Reflectanten wollen ſich franco direkt
an mich wenden.

Plötzkan bei Bernburg.
Franz Dammit.

Ein tüchtiger Maler oder LackirerGehülfe
findet ſofort bei gutem Lohne dauernde Arbeit

bei A. Nomſtädt, Maler,in Gröbzig.

Maikäfer.
Jn Salzmünde erfolgt der Ankauf zum

Preiſe von 10 pro Scheffel bei der Zucker
fabrik.

Reiſedecke
auf d. Salzmünder Chauſſee verloren. Kenn
zeichen: graubraun, earmoiſinroth,
durch weißen Streif getrennt. Wiederbrin
ger erh. g. Bel. große Märkerſtr. 13.
Malergehülfen und Oelfarbenſtreicher
ſucht F. Helfenſteller, Maler, Breiteſtr. 39.

Mis
wird abgelaſſen jn Mentes Wötel.
Eine neu einger. Sommerwohnung mit

Gartenprom. zu verm. auf Ludwig c.
Ein in Auseinanderſetzungs Sachen und na

mentlich in Aufſtellung von Receßtabellen geüb
ter Protokollführer wird geſucht vom Oek Comm.

Becher in Kelbra.
Ein neu gebautes Haus mit Garten

hierſelbſt freundlich gelegen hat für 7500
zu verkaufen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Auf ſehr gute Hypothek werden

500 1000 2000 und 83000geſucht durch J. G. Fiedler in Halle
kl. Steinſtraße

Eine Waſſer-Mühle mit 4 Gängen,
guten Gebäuden und aushaltender Waſſerkraft,
22 M. Feld u. Wieſen, großen Garten u. ſ. w.
hat für einen ſoliden Preis mit 5 bis 6000
Anzahlung ſofort zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
7 ECeſſion.Ein Capital von 5000 a 43, h (über

dreifache Sicherheit) wird ſobald als möglich zu
cediren geſucht. Reflectanten erfahren das Nä
here bei Ed. Stückrath in der Erp distge

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 18. Mai

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.Müller Beſevue,
Donnerstag den 19. Mai

Grosses ConcertMit zur Aufführung kommt:
Sinfonte (Odlttr) v. Mozart.

Anfang 4 Uhr. E. John
Concert

im Wilden Buſch bei Rothenburg
Mittwoch den 18. Mai.

Fr. Maaß.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Louiſe Funcke,

Hermann Lüdicke.
Leimbach Afchers leben.

bei Manéſelb.

S

Todes Anzeige.
Am Montag den 16. Mai früh 42, Uhr starb

nach längerem Leiden die verwittwete Frau
Bertha Mangelsdorf, geb. Deſch-
mann. Allen Freunden und Bekannten der
lieben Verstorbenen widme ich diese Anzeige
statt besonderer Benachrichtigung.

Im Namen der Hinterbliebenen
Imdwig Deſchmann.

TodesAnzeige.
Nach einem nur tägigen Krankenlager

ſtarb heute 10 Uhr Vormittags bei uns plötz
lich unſer innigſtgeliebter, hoffnungsvoller Sohn
und Brüder Herrmann Berndorf, Schloſ
ſerlehrling in Halle, im Alter von 15 Jahren
und 3 Wochen. Ach, wie ſchwer und tief
hat der Herr unſere Herzen gebeugt! Doch was
Gott thut, das iſt wohlgethan!

Hohenthurm den 16. Mai 1864.
Wittwe Berndorf und Familie.

Todes Anzeige.
Heute morgen 6 Uhr entſchlief ſanft der frü

here Gutsbeſitzer Gottfried Schulze zu
Schwoitſſch, im 69. Lebensjahre. Dies allen
lieben Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Schwoitſch, den 15. Mai 1864
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 14. Mai. Die Börſe verlief
heute in ſehr angenehmer und feſter Haltung, das Ge
ſchäft aber wegen der Rückhaltung der Jnhaber gering
in manchen Papieren fehlte es ganz an Abgebern Ober
ſchleſiſche wurden in ſehr großen Poſten gehandelt z auch
Nordbahn und öſterreichiſcher Credit waren belebt. Preu
ßiſche Fonds ſtillsund feſt z Wechſel in mäßigem Verkehr.

Magdeburg den 14. Mai. Zf. Brief Geld.
Amſterdam kurze Sicht 143do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

1507
la

110

uld Scheine
e S SPreuß. Denn z.Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Prioritäts Actien
Magdeb. Tewtger Stamm Actien

o. do

esr
A.
B.

do. Prioritäts Actien
Halberſtädter StammActien

do. Priorit. Actien
do. Priorit. Actten

Wittenberger StammActien
do. Priorit. a Actien

derer tene en erLebensverſicherungs Actien
Hagelverſicherungs Actien

c ends. Gas Actten
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Markkberichte.
Getreidepteiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 17. Mat 1864.

Weizen 2 18 J bis 2 16 3

e e e

S
S e r

S S

rer 8la

Roggen J 17 6 21Gerſte 1 10 LHafer 2 6Halle, den 17. Mai 1864.
Die Poltzei- Verwaltung.

Magdeburg den 14. Mai. (NRach Wispeln.)
Weizen 59 57 5 r Gerſte 36

pro Scheffel 84 e. pro Scheffel 70
39 S Haferpro Scheffel 84 e.

Kartoffelſpiritus 8000 loch ohne Faß,
P

Roggen 53

Nordhauſen, den 14. Mai
Weizen 2 5 9 bis 2 15Roggen

Gerſte e eHafer e iRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 13. Mai.
Weizen der Scheffel à 85 t nach Beſchaffenheit von

bis 2 15 J.Roggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit vonVerlobte

Todes Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, heute, am zwei

ten heiligen Pfingſtfeiertage meine theure Fran
die treueſte Mutter meiner vier Kinder,langen unſäglich ſchweren Leiden zu ſich zu ne

men in ſein himmliſches Reich. Wir weinen
und klagen, aber wir verzagen nicht, dHerr iſt unſer Troſt 3

Lodersleben, den 16. Mai 1864.
Köhler, Paſtor

TodesAnzeige.
Heute früh 4, Uhr rief Gott der Herrſern lieben, theuern Lehrer und eng

Freund den Magiſter Herrn Friedrich Wil
helm Riemſchneider, nach fünftägigem
Leiden an einer Lungenentzündung im 71. Jahre
ſeines Lebens ſanft und Gott ergeben in Sein
ewiges Himmelreich. Fünf und vierzig Jahre
lang hat der Entſchlafene in wahrer Liebe und
Hingebung unſerer Familie angehört. Wir
trauern über ſeinen Heimgang wie über den
eines theuern Familiengliedes 5 ſein Andenken
wird unter uns ein geſegnetes bleiben. Sanft
ruhe ſeine Aſche!

Barby, d. 14. Mai 1864.
Jm Namen ſeiner Geſchwiſter

Ad. Dietze.
Bei ihrer Abreiſe von hier nach Attendorg

empfehlen ſich zum geneigten Andenken
Carl Rauchfuß.

Elvira Rauchfuß geb. Finſterwalder.

Gerſte der Scheffel à 70 W nach Beſchaffenheit von

1 i2 bis 1 IHafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

P bis 1 8Mohnöl der Centner à 1919
Raff. Rüböl der Centner à 14
Rüböl, der Centner à 13
Leinöl, der Centner à 15

Leipzig, den 14. Mai. Producten Borſe n
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 ZolEent
Ker b) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Sptritus für 1222 Dresdner
Kannmen oder 12 Eimer 22 Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (uit
„„Bf. Briefe bz. bezahlt und „Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun, loco 5 Bf. u. h.(61 Bf. u. bz. z pr. Juli 63 Bf.) Roggen,
158 loco nach Qual. 3 3 Bf., Zubz. 3 Gd. (nach Qual. 41 42 Bf., 41
bz. 40 Gd. pr. Mai, Juni 42 Bf. pr. Septem
ber October 46 Bf.) Gerſte, 138 loco 9
Gd. (36 Gd.) Hafer, 98 loco f.2 Gd. (25 Bf. 25 Gd.) Erbſen, 17loco 37 Bf. (43 Bf.) Wicken, 178loco 3 Gd. (42 Gd.) Rapps, 148 loco
s Gd. (98 Gd. Rüböl loco 13 S13 u. 13 bz. pr. Mai 13 Bf., 13
pr. Mai Juni ingleichen pr. Juni Juli 12
pr. September, October 13 4 Bf., 13 P 60.
Leinöl loco 14 Bf. Mohnöl, loco 19
Bf. Spixitus, loco I5 Gd. z pr. Mat ebenfalls
15 Gd. pr. Juni 15 Gd. pr. Auguſt bis
October in gleichen Raten 161 bz. u. Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll
am 17. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. Mai Abends 1 Fuß 10 Holl,
am 16 Mai Morgens 1 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Mai Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. Mat Mittags 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 13. Mai. D. Göhre, Nutzhölzer, v.
Spandau n. Magdeburg. G. Bartels, Bretter, von
Spandau n. Schönebeck. Am 14. Mai. Fr. Jung
hans, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. G. Göhre,
Rutzhölzer v. Spandau n. Buckau. G. Einbrodt,
desgl. G. Senff, Bretter, v. Spandau n. Buckau.
A. Voigt, desgl. Chr. Zimmermann, Oelkuchen, von
Berlin n. Schönebeck. G. Mack, Nutzhölzer, v. Ber
lin n. Buckau. H. Möbius, Rübenbrocken, v. Magde
burg n. Dresden. Leinweber, Rübenbrocken, v. Mag
deburg n. Bodenbach.

Riederwärt s Am 14. Mai. Seidel, Formſand,
v. Trotha n. Magdeburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz,v Schönebeck n. Virin Fr. Wieſe, desgl. Chr.

bis 1 22 V.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlüter, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. G.
Geiſeler, desgl. G. Zieb, Zucker, v. Halle n. Hamburg.
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Frankreich.
Paris, d. 12. Mai. Der „Monde“ führt in einem längeren

Artikel aus, daß Europa es nicht ungern ſehen würde, wenn der deutſch
däniſche Konflikt die durch die Ereigniſſe herbeigeführte Löſung erhielte.
Hie Unmöglichkeit, die Herzogthümer wieder unter die däniſche Herr
ſchaft zurückzuführen würde in einem Monat noch augenſcheinlicher
ſein, als heute. Es komme mithin nur noch die Frage in Betracht,
h Preußen die Herzogthümer für ſich behalten oder ob dieſelben zum

deutſchen Bunde als ein beſonderer Bundesſtaat hinzutreten ſollten.
Eine Löſung im erſteren Sinne müſſe in gleicher Weiſe Frankreich und
Heſterreich mit Beſorgniß erfüllen beide Staaten hätten das gleiche
Intereſſe in dieſer Frage einig zu bleiben. Die Autonomie der Her
zogthümer und ihr Beitritt zum Bunde unter dem von ihnen ſelbſt er
wählten Fürſten werde dagegen die Schwierigkeiten der Lage durch
ſchneiden. England ſei gereizt und ſchelte, wolle aber doch vor Allem
den Frieden. Die Unentſchiedenheit der Diplomatie führe vorerſt einen
Zuſtand der Unſicherheit herbei, der, wenn er länger andauere, die re
volutionären Leidenſchaften zur Betheiligung an der Debatte aufrufen
werde. Die „Opinion nationale meint daß die Entſchädigungs
frage in Betreff der Kriegskoſten eine der ſchwierigſten Fragen ſein
erde, mit denen ſich die Conferenz zu vbeſchäftigen haben würde, da
Preußen mit ſehr hohen Anſprüchen hervortreten zu wollen ſcheine.
Has „Pays“ fährt fort zu verſichern daß ganz Schleswig däniſch ge
ſinnt ſei und jetzt vergewaltigt werde; es will dadurch das Projekt
ſüten, nach welchem Holſtein zu DOeutſchland, Schleswig zu HOänemark
geſchlagen werden ſoll.

In hieſiegen Regierungskreiſen hat man angefangen Lärm zu
ſchlagen wegen der Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich und Ruß
land in Bad Kiſſingen, bei Gelegenheit des BadeAufenthalts der Kai
ſerinnen beider Reiche an dieſem Orte. Nach Allem, was in diploma
tiſhen Kreiſen über dieſe Entrevue circulirt; iſt dieſelbe trotz aller offi
ziſen Ableugnungen, als poſitiv zu betrachten Drouyn de Lhuys
ſübſt jedoch und natürlich auch der Kaiſer ſoll in dieſer Zuſammen
kunſt nichts Bedeutendes oder Bedenkliches erblicken, nur wenn wie
ein Gerücht wiſſen will. auch König Wilhelm J. von Preußen daran
thellnehmen ſollte, würde man dies als eine Beſtätigung der hier ge
faßten Meinung betrachten, daß zwiſchen den drei nordiſchen Mächten

Art eine moderne heilige Allianz bilde, welche mit Beiſeiteſetzung aller
kleinlichen Detailfragen zunächſt darin eitig iſt, den etwaigen Ueber
giffen des Bonapartismus ſofort gewappnet entgegenzutreten. Jch
heilte Jhnen ſchon früher hierauf bezügliche Andeutungen mit und

weiſe nochmals darauf hin, daß das franzöſiſche Gouvernement ein ge
naueres Signalement dieſer Verabredungen erſt durch Marquis Pepoli

erhielt der als italieniſcher Geſandter von Petersburg kommend über
Paris reiſte und da den Kaiſer mit Einzelheiten über die Stimmung
am ruſſiſchen Hofe verſehen hat. Daß Napoleon III. dies kein Ge

Seit mehr als einem Jahre mußte
er alle ſeine Pläne gleichſam wie von unſichtbarer Hand durchkreuzt
ſehen während andererſeits alle Verſuche eines der Mitglieder dieſer
reſtaurirten heiligen Allianz auf ſeine Seite hinüberzuziehen, conſequent
ſcheiterten, wiewohl ſich Oeſterreich wie Preußen mehrmals den An
ſchein gaben, dem Andrang ſeiner verführeriſchen Auseinanderſetzungen
nachzugeben.

Von ver franzöſiſchen Gränze, d. 13. Mai. Es konnte
nicht ausbleiben, daß die Meinungsverſchiedenheit der Mächte in der
Conferenz einigen Journalen als Veranlaſſung dienen werde, der Con
ferenz das Todtenglöcklein zu läuten. Wir dürfen uns aber durch die
peſſimiſtiſche Anſicht von Daily News welches den Krieg wünſcht
und des Morning Herald, der einfach der Regierung unangenehm ſein
möchte, nicht beirren laſſen. So groß auch die Schwierigkeiten ſein
mögen, der Wunſch der Mächte, und namentlich Frankreichs den
Jeden zu erhalten, iſt noch lebhafter Das angeblich von Lord Pal
merſton geſprochene Wort Frankreich komme ihn vor wie ein Zuave
als Friedensengel“, iſt durchaus nicht zutreffend. Napolen Il iſt
aufrichtig dem Frieden ergeben. Was den raſchen Erfolg der Confe
renzen verhindern wird, das ſind jene theoretiſchen Erörterungen wel
che der Earl Ruſſell ſo ganz beſonders liebt. Wie aus einem londo
ner Schreiben hervorgeht, fühlt man es daß der bisher betretene Weg
zu keinem Ergebniſſe führen werde, und man wird verſuchen, nach
den PfingſtFelertagen den Kern der Sache anzufaſſen. Hr. v. Beuſt
wird die bevorſtehende Pauſe dazu benutzen, um ſich mit dem Kaiſer
Napoleon zu beſprechen, und er will ſich zu dieſem Zwecke nach Paris
begeben. Die Meinung, daß Herr v. Beuſt einer Aufforderung des
Fürſten Latour folge, welcher ſich zu dieſer Einladung durch den Um
en veranlaßt gefühlt haben ſoll, daß der ſächſiſche Miniſter Prä

dent ſich den franzöſiſchen Congreß Jdeen geneigt zeige verdient Be

ſtätigung. (K. Ztg.)Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Mai. Was die deutſch däniſchen Händel an

geht, ſo herrſcht in der Preſſe noch immer die alte giftige Stimmung
gegen Deutſchland. Vor Kurzem brachte die Times die Nachricht,
daß der König von Preußen dem Prinzen Alfred den Schwarzen Ad
ler Orden verliehen habe, unter der Ueberſchrift: „Eine ſehr fragliche
Ehre und heute bringt ſie unter der Ueberſchrift: „So recht echt
Preußiſch einen Artikel der Morning Poſt“ über einen kleinen Un
fall wenn das Wort nicht zu ernſt iſt welcher dem Grafen
Bernſtorff in Woolwich zugeſtoßen iſt. Der malitiöſe Bericht der

ſein und ſagte indem er mit ſeinen Freunden das Werft verließ,

ein Uebereinkommen, eine Art DefenſivAllianz beſtehe, die in ihrer

Beilage zu I13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Mittwoch den 18. Mai 1864.

„Morning Poſt“ lautet: „Jm königlichen Arſenal traf am Montag
von Seiten des Kriegsminiſteriums die amtliche Anzeige an, daß Se.
Excellenz der preußiſche Botſchafter Graf Bernſtorff an jenem Tage
das Arſenal beſuchen werde, und es würden die Anſtalten getroffen,
ihm einen paſſenden Empfang zu bereiten. Jn Folge eines eigenthüm
lichen Mißverſtändniſſes begab ſich Se. Excellenz welche in Beglei
tung mehrerer Freunde in Woolwich ankam, ſtatt nach dem Arſenal
nach den Schiffswerften, wo ſeine Ankunft vollkommen unerwartet
war, und erfuhr dort, daß dem Reglement zufolge kein Ausländer ohne
eine ihm von der Admiralität verabfolgte Eintrittskarte Zutritt habe.
Se. Excellenz ſetzte auseinander, daß er der preußiſche Botſchafter ſei
und daß die Anzeige von ſeinem beabſichtigten Beſuche eingetroffen ſein
müſſe, und ſchien ſich überhaupt über die Art, wie er empfangen wür
de, zu wundern. Der Commodore war leider nicht anweſend und es
blieb nichts Anderes übrig, als daß ein Policiſt den Führer Sr. Ex
cellenz machte. Se. Excellenz, noch immer in dem Wahne, ſich im
Arſenale zu befinden, ſchien mit dem Empfange nicht recht zufrieden zu

er

werde nächſtens wiederkommen. Mittlerweile warteten im königlichen
Arſenale die Behörden vergebens auf den vornehmen Beſuüch.“

London, d. 13 Mai. Nach dem Wenigen, was über die geſt
rige Conferenz bisher verlautbart wurde, gehörte ſie mehr in die Kate
gorie deſſen, was man im engliſchen parlamentariſchen Sprachgebraüche
eine conversazione nennt ein zwangloſer Meinungsaustauſch über
ein gegebenes Thema ohne Abſchluß, vhne greifbares Reſultat, zum
Unterſchiede von einer regelrechten Debatte mit einem beſtimmt formü
lirten Antrage als Ausgangspunkt und einer Abſtimmung zum Schluſſe-
Faſt ſcheint es, als ob es geſtern zu beſtimmten Ankrägen und Gegen
anträgen und Verbeſſerungsanträgen gar nicht recht gekommen ſei.
Die Sitzungen ſind bekanntlich geheim, alle Bethelligten haben ſich zu
ſtrengem Geheimniſſe verpflichtet und verbürgen läßt ſich daher gar
nichts, was aus dem Conferenzſaale durch Dielen und Thürritzen ins
Publikum ſchleicht. Aber es ſchleicht in der Regel doch immer ein
dickes Stück Wahrheit durch, und diesmal geht die Sage, daß es im
Saale etwas heiß hergegangen ſei, durchaus nicht ſteif und diploma
liſch behutſam, ſonderm im Gegentheil lebhaft, Schlag auf Schlag, mit
unter ſogar leidenſchaftlich laut. Die däniſchen und deutſchen Abgeord
neten ſollen einander bittere Wahrheiten geſagt haben, die ganze lange
Reihe alter und neuer Beſchwerden ſoll zur Sprache gebracht worden
ſein und wenn dem ſo iſt, dann wäre freilich überreicher Stoff zu
einer ſogenannten eonversazione gegeben und zu beſtimmt formulirten
Anträgen mag die Zeit nicht ausgereicht haben obgleich die Herren drei
volle Stunden konferirten.

Afrika.
Der König von Dahomehy iſt in einer Schlacht gegen die Eg

bas geſchlagen worden und hat 2000 Männer und Weiber (von der
AmazonenGarde) an Todten und Verwundeten verloren. Der Bericht
darüber lautet Am Montag, den 15. März Hog der König an der
Spitze ſeiner Armee, deren Stärke auf 10,000 Krieger und Kriegerin
nen geſchätzt ward aus ſeiner Hauptſtadt Abomeh gegen Abbeoküta
aus. Vier Wegeſtunden vor der feindlichen Veſte, bei Owiwi, bezog
er ein verſchanztes Lager mit drei Sechspfündern (deren Jnſchrift
„Mexico 1815 lautet) marſchirte er in einer 3000 Mann ſtarken Co
lonne den folgenden Tag gegen die Stadt an 80 Schritt vor den
Wällen entfaltete er ſeine Banner deployirte ſeine Truppen und vor
wärts gingis im Sturme. Aber die Egbas waren wohl gerüſtet z ſie
eröffneten ein wüthendes Feuer auf ſeine Linien. Jn der Avantgarde
des Königl. Heeres ſtanden die Amgzonen ſie kämpften wie Verzwei
felte z einigen dieſer Furien gelang es, die 15 Fuß hohe Mauer zu er
klettern, aber damit war auch ihres Lebens ein Ende. Die Dahomeer
erlitten eine gründliche Niederlage 1000 fielen auf dem Kampfplatze,
2000 ſollen in feindliche Gefangenſchaft gerathen ſein. Jn zwei Divi
ſionen traten ſie den Rückzug, oder vielmehr die Flucht an. Der ta
pfere König wie beim Ausmarſche der erſte, wollte ſich natürlich auch
bei dem Nuückzuge die Ehre nicht nehmen laſſen und floh auch zuerſt.
Die Egbas aber ſtürmten aus ihren Thoren heraus und ſetzten den
Fliehenden nach, viele zu Gefangenen machend, noch mehr nieder
metzelnd.

Provinzial Peſtalozzi Verein.
Herzlich dankend quittiren wir hierdurch den Empfang folgender für

den Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen eingeſandten Gaben Durch
Herrn Cantor Strich in Balgſtädt Ertrag eines Kirchenconcerts 1 Thlr.
13 Sgr. von dem 2. Schiedsamksbezirke in Halle aus einem Vergleiche
G. M. 15 Sgr. von dem Zweigvereine Dölkau und Umgegend Er
trag zweier Concerte 31 Thlr. 25 Sgr. durch Hrn. Cantor Elſchner in
Bolkmaritz Ertrag eines Concerts 26 Thlr. 20 Sgr. von dem Hrn. Leh
rer H. allhier als Reinertrag verkaufter PeſtalozziBilder 5 Thlr. z Ertrag
einer Sammlung bei der Kindtaufe des Hrn. Lehrers T. allhier 1 Thlr.
2 Sgr. Ertrag einer veranſtalteten Sammlung bei dem 50jähr. Amts
Jubiläum des Hrn. Cantor Scheibe in Hohenleina 10 Thlr. 20 Sgr.
von dem Zweigvereine Niemberg und Umgegend Erlös eines Concerts 11
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. desgl. von dem Zweigvereine Ephorie Schraplau
18 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. z von dem Zweigvereine Nordhauſen und Um
gegend an vereinnahmten Geſchenken 24 Thlr. 15 Sgr. von dem Hrn.
Seminarlehrer Sp. in Eisleben 1. Thlr. von dem Herrn. Dr. M. allhier
2 Thlr. von dem Zweigvereine Ephorie Mansfeld Ertrag eines Concerts
15 Thlr. 10 Sgr. von dem Zweigvereine Bibra und Umgegend Erlös
eines Concerts 20 Thlr. desgl. von dem Zweigvereine Ephorie Freiburg



a. U. 8 Thlr. von dem Hrn. Ortsrichter St. in Balgſtädt 1 Thlr. Er
trag einer in Schkeuditz bei dem 50jährigen Amts Jubiläum des Herrn
Lehrers Deutſchbein veranſtalteten. Sammlung 5. Thlr. 10. Sgr. z. durch
Hrn. Lehrer Mettin in Zeitz Ertrag einer im dortigen pädagogiſchen Ver
eine veranſtalteten. Sammlung 6 Thlr. 2 Sgr. durch Herrn Cantor
Schrader in Radewell Ertrag eines in Ammendorf abgehaltenen Concerts
4 Thlr. Erlös eines von dem Thieme'ſchen Geſangverein im Saale des
hieſigen Volksſchulgebäudes aufgeführten Concerts 15 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf.
von dem Hrn. Candidat Schr. allhier 1 Thlr. von dem Hrn. Cantor
Heine in Göttnitz Ertrag eines Concerts 14 Thlr. von dem Frl. v. S.
in Bibra 1 Thlr. durch Hrn. Lehrer Ebersbach in Steinburg Ertrag
eines Concerts 3 Thlr. durch Hrn. Lehrer Seidel in Bucha Ertrag eines
Kinderconcerts 7 Thlr. 15 Sgr. durch Hrn. Cantor Möhrling in Schaf
ſtädt Ertrag eines von den dortigen Liedertafeln veranſtalteten Concerts
19 Thlr. 10 Sgr. außerdem durch denſelben von dem Hrn. Amtmann
W. in Schafſtädt 20 Sgr. von dem Hrn. Oekonomen W. daſ. 5 Sgr.
von dem Hrn. Faktor B. daſelbſt 15 Sgr. von dem Hrn. Oekonomen
St. daſelbſt 10 Sgr. z von dem Hrn. Kaufmann Sch. daſelbſt 10 Sgr.
von dem Hrn. Oekonomen N. daſelbſt 20 Sgr. z von dem Hrn. Oekono
men O. H. daſ. 1 Thlr. von dem Hrn. Kaufmann D. daſ. 20 Sgr.
von dem Herrn Oekonomen A. H. daſelbſt 5 Sgr. und von dem
Hrn. Oekonomen Ch. H. daſelbſt 10 Sgr. Ertrag einer von dem
Herrrn Lehrer Wolff in Delitz a. B. veranſtalteten Sammlung 2 Thlr.
15 Sgr. von der Liedertafel in Beeſenlaublingen 2 Thlr. 10 Sgr.
Ertrag eines Concerts der Liedertafel in Domnitz 5 Thlr. von dem
Herrn Cantor Heine in Göttnitz 30 Exemplare: Geſchichte der St.
Annenkirche in Eisleben durch den Zweigverein Dölkau und Umgegend
abermals als Ertrag eines Concerts 10 Thlr. Ertrag eines Concerts
durch Herrn Lehrer Hartmann in Dalena A Thlr. Ertrag einer von dem
Herrn Cantor Müller in Altſtaßfurth veranſtalteten Sammlung 1 Thlr.
2 Sgr. 6 Pf. Geſchenk des Herrn Cantor Neubauer in Atzendorf 2 Thlr.
7 Sgr. 3 Pf. durch den Zweigverein „An der Ehle“ Ertrag eines Con
certs in Möckern 30 Thlr. Geſchenk von dem Herrn Paſtor Homann
in Niedergörne 5 Thlr. desgl. von Frau A. v. Kahlden in Jden 6 Thlr.
und Ertrag eines Concerts im Zweigvereine Zeitz u. Umgegend 26 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf.

Zugleich fühlen wir uns gedrungen, unſere große Freude darüber
auszuſprechen daß die Zahl der Ehrenmitglieder, welche die wohlthätigen
Zwecke des Vereins durch laufende Jahresbeiträge fördern helfen in faſt

allen Zweigvereinen bedeutend gewachſen iſt. Namens des Vereins ſtatte,
wir auch dieſen edlen Menſchenfreunden hierdurch unſern dDank ab. ſern ganz ergebenſten

Halle, den 12. Mai 1864.
Der Eentral Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 17. Mai.

Stadt Zürſehn. Hr. Kreisger.Rath a. D. Arndt m. 2 Nichten a. Berlin.
Geometer Müller a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Zahn a. Lünebura. Pforzheim, Naſſau a. Bingen. Hr. Cand. Lauermann a. Erfutt.
Dr. Wiesmann a. Braunſchweig.

Goldner Ring. Hr. Aſſeſſor Hartmann a. Berlin. Hr. Jngen. Meinikea. Braubach a. M. Hr. Gaſtw. Thieme m. Tochter a. Artern. Hr. Müblen
beſ. Weisbach m. Tochter a. Lichtenau. Hr. Maurermſtr. Härthing a. Je
Hr. Buchhalter Thieme a. Hamburg. Die Hrrn Kaufl. Oelſchläger a. a m
ca o hath a. Deſſau, Freitag a. Leipzig Müller a. Elberfeld Schäfer g.

refeld. eStadt Hamburg. Hr. Domainenrath Wimmer a. Rathenow. Hr. KRath Hr. jur. Vollert m. Frau a. Arnſtadt. erDie Hrrn. Färbereibeſ. Gebrüder
Richter a. Berlins Hr. Buchhalter Jüdecke a. Salzmünde. Die Hrrn. Kauf
Wurm u. Lippert m. Fam. a Magdeburg Hertzſch a. Meerane, Herta g. Arn,
ſtadt, Winkler a. Oresden, Götz u. Lange a. Berlin, Winter a. Leipzig Aß
mann a. Eisleben.

Mente's Hötel. Frau Prof. Dorner m. Sohn Hr. Beamter Schleſinger u
Hr. Buchdruckereibeſ. Bernſtein m. Gem. a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Wagner u.
Hr. Refer. Hanemann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Pleſch a. Olgavit. Hr.
Naturforſcher Glidt a. Paderborn. Die Hrrn. Oekon. Lippold a. Langenbogen,
Schmidt a. Eisleben. Hr. Dr. med. Buſch a. Gera. Die Hrrn. Kauf Stee
ger Wiedemann, Graditzſch, Nägler u. Löwe a. Gera, Zimmermann m. Fam
a. Frauſtadt, Jsraels a. Weener i. O. Kuntze m. Gem. u. Hr. Hotel. Kuntze
m. Gem. a. Aſchersleben. Fräul. Wegner a. Benkuhl. Hr. Oberlehrer Dre
ernſ Hagen. Hr. Partik. Wülfing a. Gotha. Hr. Fabrikbeſ. Pietſchmann
a. Berlin.

HGötel zur Eisenbahm. Die Hrrn. Kaufl. Bräntgen a. Düſſeldorf, Collie
a. Leipzig, Koch a. Stettin. Hr. Oekon. Geiger m. Sohn a. Frankfurt a. M.
Hr. Fabrik. Schoy a. Berlin. Hr. Zucker- Fabrik. Beanvocis a. Stralſund.

Meteorologiſche Beobachtungen. 77
16. Mai. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

Bekanntmachungen.
Nutzholz-Auction

in der Königlichen Ober-Förſterei
Ziegelrode.

Am Oienstag den 24. d. Mts. von Mor
gens 10 Uhr ab ſollen hier im Rathmann-
ſchen Gaſthofe folgende Nutzhölzer verſteigert
werden

aus den aneinander grenzenden Schlägen
OHreihiebenweg und Nachtflügel, Begang
Wendelſtein, an der Wendelſteiner Feldgrenze
69 Stück Eichen, 9—33“ lang, 14—36“ ſtark.
25 Buchen, theils Roth, meiſt Hain

buchen, 9-21 lang, 13 27“ ſtark.
51 Birken, 12 18 lang, 6 11“ ſtark.d

2 Linden, 12- 33“ lang, 19--23“ ſtark.
Klftr. Eichen Nutzholz II. Klaſſe.

2) Aus dem Schlage Neuland, Begang Zie
gelrode:

201 Stück Eichen, 8-45 lang, 9 35“ ſtark.
2 Eichen-Kahnknie in 10 C.
9 Rothbuchen, 12—18 lang, 18--31“

ſtark.

6 Linden, 15--32“ lang, 10-—23“ ſtark.
1 Klftr. Eichen-Nutzholz J. Klaſſe.
Ferner werden am folgenden Tage, den 25.

d. Mts., von Morgens 10 Uhr ab daſelbſt ver
ſteigert

aus dem Schlage Blößen, Begang Ho
helinde, ohnweit der Allſtedter Wüſte belegen
173 Stück Eichen, 9--48 lang, 12 42“ ſtark.
42 Eichen-Kahnknie, Mittelſorten.
1 Buche, 24“ lang, 22“ ſtark.

214 Stück Birken, ca. 18“ lang, bis 13“ ſtark,
incl. 5 Stück zu Pflugrüſtern.

r Klftr. EichenNutzholz J. Klaſſe.

2) Aus dem Schlage Kleine Buchberg, Be
gang Roßleben, am Wendelſteiner Wege ohn

weit Ziegelrode belegen
241 Stück geringe Birken zu Stellmacherholz.

An dem 2. Verkaufstage werden Holzkauf
gelder angenommen.

Ziegelrode, den 7. Mai 1864.
Ein Land oder Rittergut mit einem

Areal von 300 bis 600 Morg. wird zu pachten
geſucht, am liebſten im Saalkreiſe. Offerten
beliebe man unter Adreſſe K. N. a. O. poste
xest. Cönnern franco aufzugeben

Holz Auction.
Aus dem zum Rittergut Burg ſcheidungen

gehörigen Forſtort Heidelberg, unweit Tröbs
dorf gelegen ſollen eirea:

50 Stück EichenNutzabſchnitte 8 24“ lang,
10-—-24“ ſtark

10 Rothbuchen -Nützabſchnitte 8 24“
lang, 10 18“ ſtark,

10 BirkenNutzabſchnitte (für Tiſchler
paſſend),

50 Birken (zu Leiterbäumen vorzüg
lich geeignet),

8 Schock haſelne Reifſtäbe,
200 Stammwellen,
18 Abraumwellen,
4 wveeißtannene Stangen (zu Baum

pfählen geeignet),

4 Bohnenſtangen,
Donnerstag den 26. Mat e.

früh 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, wozu Käufer einladet

der Förſter
Abeſſer.

Golzen, den 14. Mai 1864.
3000, 1500, 800, 500 und 200 ſind

auf gute Hypothek auszuleihen durch
G. Martinius.

Ein zuverläſſiger junger Mann mit guten
Zeugniſſen (unverh.), welcher 6 Jahr bei der
Cavallerie diente, auch in Landwirthſchaft erfah
ren, wünſcht baldigſt Stellung als Aufſeher,
Verwalter oder in ähnlicher Branche durch

Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.
Ein ganz neuer, an einer frequenten Chauſſee

erbauter, nur Stunde von einer Stadt mit
48,000 Einwohnern gelegener Gaſthof, einen
nobeln Tanzſaal enthaltend, ſoll mit angebauten
Stallungen für 30 Pferde, und ſchön angeleg
ten Concert Garten, wegen überkommener Kränk-
lichkeit des jetzigen Beſitzers billig und nur mit
4000 Anzahlung verkauft werden. Nähere
Auskunft wird Herr Kaufmann J. H. Noa
in Chemnitz die Güte haben auf frankirte
Anfragen zu ertheilen

100 Stück Hammel und 100 Stück Schaafe
ſind nach der Schur zu verkaufen auf der Do
maine Freckleben bei Sandersleben.

Zuſtdruc 336,22 Par. L. 336,20 Par! D. 836,65 Par. D. 386,36 Jan
Dunſtdruck 4,04 Par. L. 2,96 Par. L. 2,47 Par. L. 38,16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 31 pCt. 40 pCt. 50 yCt.
Luftwärme 11,1 G. Rm. 18,9 G. Rm. 13,2 G. Rm. 14,4 G. Rm.

e

Am I. Juni
Ziehung der neuen K. K. Oeſter,

Staats Anlehens-Looſe,
deren Verkauf in Preußen geſetzlich erlaubt ſſt.

Gewinne: 20 a Thlr. 166,000, 10
IAG,600, 60 à 133,300, 81 à 100,000,
20à33,300, 20 à 16,600, 121 à 13,800,
90 à 10,000, 171 a 6,600 2e.

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes
Obligations: Loos gewinnen muß, iſt Thlr. 90.

Kein anderes Anlehen bietet ſo große und
viele Gewinne.

Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten Zah
lungs Bedingungen.

Um die Vortheile zu genießen, welche Jeder
mann die Betheiligung ermöglichen, beliebe man
ſich baldigſt an das unterzeichnete Handlung
haus zu wenden.

Pläne werden auf Verlangen gratis und
franeo überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten gleich
nach der Ziehung

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt
ausgeführt durch

Carl Schäffer,
Staatseffecten Handlung in Frankfurt a. M.

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter, militair

frei und unverheirathet welcher die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht anderweitig auf ei
nem Gute eine gute Stellung. Das Nähere
durch A. Schreyer in Düben.

Gutsverkauf.
Daſſelbe hat 68 Morgen gutes Feld u. Wie

ſen, woruniter Theil guter Lehmboden in
der Muldenaue, welches ſich der Maſſe und
Lage wegen zu einer Ziegelei eignet; Gebäude
alle im beſten Stande,
liegt, für 9000 A unter günſtigen Bedingun
gen ſchleunigſt verkauft werden.

Das Nähere durch
A. Schreyer in Düben.

Verwalter-Stelle.
Auf einem großen Rittergute iſt ſofort eine

2te Verwalter und ledige Hofmeiſter Stelle an
zutreten bei perſönlicher Vorſtellung. Näheres
Nr. 358 am Freimarkt.

H. Bieler Querfurt, den 14. Mai 1864.

foll wie es ſteht und
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Bekanntmachung.
HallorenSchwimm u. BadeAnſtalt.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß unſere in den Pulverweiden, hin
er der „goldenen Egge“ unter dem Wehre be
ſindliche Schwimm und Bade- Anſtalt nebſt
Schwimmunterricht vom heutigen Sage ab ſeinen
Anfang nimmt. Um zahlreichen Beſuch bitten

hochachtungsvob
die Schwimmmeiſter
A. Bander mann.

r. Bander mann. Ch. Ebert
Halle a/S. den 18. Mai 1864.
Um allen Jrrungen vorzubeugen, machen
wir ein hochgeehrtes Publikum darauf auf
merkſam, daß die HallorenSchwimm und
Bade- Anſtalt nur in den Pulverweiden hin
ter der „goldenen Egge zu finden iſt.

Die Schwimm und Bade Anſtalt bei der
Hreierbrücke unter dem Gimmritzer Wehre iſt
von heute an einem geehrten Publikum eröffnet.
Her Schwimmunterricht wird von dem Halloren
Andreas Naucke ertheilt. Es ſieht zahl
reichem Beſuche freundlichſt entgegen

Herrmann Köcker, Fiſchermeiſter.

Privat Entbindungs Anſtalt.
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt zu

gleich Accoucheur in einem geſund und reizend
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme
von Oamen welche in Stille und Zurückge
zogenheit ihre Niederkunft abwarten wollen,
vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie
genheit und die liebevollſte Pflege werden bei
billgen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: R.
R. R. poste restante frei Weimar.

Privat-EntbindungsHaus,
conceſſionirt mit Garantie der Discretion.

Berlin, gr. Frankfurter Str. 30.
Dr. VocKe.

Neuheiten
in Stickereien, Blouſen, garnirten, bun
ten und weißen Häubchen, Fichus und
Netzen empfehle ich in größter Auswahl.

Eine Partie ſchwarze Spitzentücher
in den neueſten Muſtern kann ich ſehr billig
ablaſſen. Ernst Pfabe,große Ulrichsſtr. Nr. 52.

Eis
wird zu jeder Tageszeit verkauft bei

Guſtav Schliack.
3 Stück Pferde ſtehen billig zum Verkauf

Franckenſtr. Nr. 5.

Steinpappeé in 50 Fuß langen, 3 Fuß
breiten Bahnen ſowie Steinkohlentheer,
Asphalt, Nagel 2e. hält ſtets ſtarkes

Lager K. Jabel,Zimmermeiſter.

Mäausslerſchen Holz Cement und
übrige Materialien zur ſicheren Eindeckung ganz
flacher Dächer hat nur allein auf Lager

K. Zabel.
Allerbilligſter Ausverkauf.

Durch vortheilhafte Einkäufe in den Fabri
ken iſt es mir gelungen ſehr ſchöne wollene und
halbwollene Kleiderſtoffe während des Jahr
markis Ranniſche Straße Nr. 17, neben den

drei Schwänen verkaufen zu können.

Pflaumenmus,
ſehr gut gewürzt und ſüß, iſt noch im Ganzen
und Einzelnen zu haben bei

Meikatt, Marktkirche Nr. 19.
Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf
in Merſeburg, Johannisgaſſe Nr. 36.

Ein gutes Arbeitspferd iſt zu verkaufen kleine
Märkerſtraße Nr. 3.

Ein großer ſchwarzſchimmlicher Schäferhund
iſt mir zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthü
mer hat ſich gegen Erſtattung der Jnſertions
und Futterkoſten zu melden bei dem Schäfer

Hrieg zu Lochau.

Magdeburg CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn
Vom 10. d. Mis. ab werden von unſeren Stationen Leipzig und Halle

e Hin und Zurückbillets nach Thale zum ermäßigten Fahrpreiſe, jedoch nur für
die II. und III. Wagenklaſſe mit einer Stägigen Gültigkeit ausgegeben, welche zur

Fahrt im Perſonen oder Schnellzuge berechtigen. Das zur Hin und Rückfahrt gelöſte Billet
iſt vor der Rückreiſe an die Billet- Expedition zu Thale abzugeben wofür alsdann unentgeld
lich ein Billet der betreffenden Wagenklaſſe zur Rückreiſe, welches jedoch nur für den Zug Gül
tigkeit hat, für welchen es abgeſtempelt, ertheilt wird. Freigepäck wird auf dieſe Billets nicht
gewährt.

Magdeburg den 6. Mai 1864.
Directorium der Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ritterguts- Verkauf.
Wegen Ankaufs und Uebernahme eines großen Gutes bin ich

geſonnen, mein ohnweit Halle a/S., nahe der Eiſenbahn bele
genes Gut (beſter Rübenboden) mit ganz vorzüglichen Wohn u.
Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem und vollſtändigſtem Jnventar, un
ter billigen Bedingungen mit 8 10 Mille Anzahlung zu verkaufen,

J

Alles Nähere auf portofreie Briefe unter Adreſſe P. C. 47
abzugeben an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Von heute an beſorge ich

Bankgeschääſtee jeder Art,
und empfehle ich mich auch in dieſer Branche dem geneigten Wohlwollen.

Mein Producten- G Speditions-Gieschäft erleidet dadurch keine Veränderung.
Halle a/S. d. 18. Mai 1864. Ohr. Mind.

Für ein Glas- und Porzellan Geſchäft und
für eine Galanteriewagren- Handlung

werden gewandte junge Damen als Verkäuferinnen unter günſtigen Bedingungen enga
girt. Nachweis A. Goetsch Co. in Berlimn, Zimmerſtr. 483.

Die vollſtändige Einrichtung einer kutze Zeit im Betrieb gew. Spiritusbrennerei,
welche 5000 S gekoſtet, circa 30 Etr. an Kupfer, nebſt Göpel mit Transm. Wellen, Malz
und Kartoffelmühle, Dampfkeſſel, Pumpen, Maiſch und andere Faſſe c. c. verkaufen billig

F. Laage G Co.

August Bode,Metallſchreibfeder-Lieferant Sr. Majeſtät des
Königs von Baiern,

empfiehlt höflichſt den hochgeehrten Herrſchaften von
Halle bei ſeiner Durchreiſe nach Wien

Comptoir Correſpondenzfedern à Gros 144 Stück
5Schulfccern à Gros 144 Stück 2 5 u. 7

Turner und Gabelsberger 20
Cementfedern (ſo weich wie
Dutzend Federn zu 6 Pfennige, 1, 2u. 2

Gänſekiel) 25

Halter das Dutzend von 1 an.
Stand in der Nähe des Waiſenhauſes.Vollblnt Sowuthelow m ZBuchtſchäferei,

Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation), Königreich Würtemberg.
Erſter Preis für Widder und Schaafe bei der internationalen landwirthſchaft

lichen Ausſtellung in Hamburg.
Donnerstag den I6. Junt kommen pp. 40 Böcke und 50 Mutterthiere zum Verkauf,

abſtammend aus den Heerden von Jonas Webb, Lord Walsingham, Sir Throckmeor-
ton, Lord Sondes ete. ete. ferner einige 30 junge Zuchtſchweine der mittlern KerKehſre-
RNace, und eine Anzahl auserleſener Allgäuer Ninder.

Specielle Cataloge ſtehen vom 1. Juni an auf portofreie Anfragen zu Dienſten.
G. TZoeppritz.

ötel zum GOursaal, Bad Kösen
bei Naumburg a/S.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Mai a. e.
das ötel z. CGurhaus Bad Kösenm Fäuflich übernommen. Jndem ich um geneigte
Berückſichtigung meines Etabliſſements bitte, verſpreche ich prompte Bedienung und ſolide Preiſe.

Table d'höte, Logir- und ſeparate Zimmer. U ithelm Man
Compagnon Geſuch.

Zu einer flotten Tiſchlerei, mit Möbel
Magazin verbunden, wird, um daſſelbe zu
vergrößern, ein Theilnehmer mit mäßigem Ein
lageCapital geſucht. Offerten beliebe man un
ter Chiffre C. A. 105 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

V Oeffentliche Aufforderung.
Die ſepar. Frau Amtmann Meyer geb.

Kohnert wird hiermit aufgefordert, ſofort
ihren Aufenthaltsort anzuzeigen.

Chr. Diebner.
Ein jungs Mädchen, welches Luſt hat in

ein Verkaufsgeſchäft einzutreten, findet ſofort
Condition. Zu erfragen gr. Steinſtr. 73

Ein anſtändiger, gut empfohlener junger Kell
ner wird in ein Hotel einer kleinen Stadt zum
baldigſten Antritt geſucht. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben
findet ein zweiter Verwalter ſofort Stellung.

Natürliche Mineralwäſſer
ſind in friſcher Füllung direkt von den Quellen
bezogen in allen gangbaren Sorten vorräthig
und empfiehlt dieſelben zu den billigſten Preiſen

die Engel-Apotheke.
Auf der Domaine Gatterſtedt bei Quer

furt iſt die zweite Verwalterſtelle offen. Be
werber mit guten Zeugniſſen mögen ſich daſelbſt
perſönlich vorſtellen.



Die erſte diesjährige Generalverſammlung der Aerzte und Apotheker
im Regierungsbezirk Merſeburg findet Donnerstag den 19. Mai zu Aalle
äm Gaſthof zur „Stadt Zürich 11 Uhr ſtatt. Der Vorständ.

Sonnabend den 21. Mai 1864
Zur 50 jährigen Stiftungsfeier

des
Halleschen Orchestermusik- Vereins

Grosses Iunstrumental- Concert
Saale des neuen Volhsſchulgebändes.

Maydn, Symphonie D du.
Hozart, Ouverture: Zauberflöte.
Becethoven, symphonie Bdur.
Mendelssohn, Güverture: Ruy BIas,
Wagner Ouverture: Tannhäuser.

Anfang Uhr Naonmeéet ca s.
Billets à 10 ſind bei I. KKarmrodht (gr. Steinſtr. 67) zu haben.
Meidungen zu dem Abends 8 Uhr veranſtalteten Feſtmahle (a Couv. 15 werden bis

Freitag den 20. d. Mts bei Herrn W. Schüt2z im Kronprinzen erbeten

i J. G. Mann G Söhne ün Halle a/S.Zur Bestollzeit einpkehlen Läger: am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale.

Perun Guano, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per S
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack An 5

e t a Gà 2 S
Knochenmehl, gedämpftes incl. Sack

Superphosphat mit Schwefelſäure incl. Faß
amerik. Pferdezahan, à 3 pr. 80 W (1 Berl. Schffl.)
excl. Sack b. J. G. Mann SöhneSaat Mais

Feuerſichere Skeinpappen beſter Qualität empfehlen billigſt
E. Schmidt Co.

Der beſte Erſatz für fehlende oder ungenügende Muttermilch, insbeſondere für die leicht ſäu
rende Kuhmilch iſt

Magdeburg im Mai 1864.
Auf obige Annonce mich beziehend, halte ich dies rühmlichſt bekannte Diäteticum beſtens em

Pfohlen und bürgt die treue, ſtets wachſende Kundſchaft für den reellen Werth des Fabrikates
Eine ärztliche Anleitung zum richtigen Gebrauch wird beigegeben. O. Müller.

Am hiutigen Tage habe ich hier

kleiner Sandberg Nr. 20
eine Niederlage meines Fabrikats errichtet und wird dort

ächter guter reiner Kornbranntwein
im Einzelnen dis zum abrüart zu Fabrikpreiſen verkauft.

Auch werden Beſtellungen auf gtößere Quantitäten daſelbſt angenommen. Durch gutes
Fabrikat hoffe ich mich zu empfehlen.

Halle, den 17. Mai 1864. E. Natho jun.
Lontobücher (Hannöverſche),

Topfebücher, extra gut gebunden einvfiehlt 9. A. Parnly, Schmeerſtr. 9.
d 9 JDie ſo beliebten Genmeser Ohinois efänte Pomeranzen) erhielt wieder.

Echt ostindischen Inghber, überzogenen Calmmus u. Pormmeranzensehale
ſtets friſch empfiehtt P. eBmamm, Leipzigerſtr. 105.

e Täglich Gefrornes;
Kohlensaure, Selterser- u. Soda Waässer, à Glas G Flaſchen

binigſt, bei I. Lehmann Leipßgerſtr. 105.
Waren vos isenblech,r nd r Verzinmut, auch fein Iackiürt, empfiehlt als ſehrauerbaft billigſt Otto Linke, gr. Ulrichsſtraße 52.

S. Müller Sohn, r. 18 Ranniſche Straße Nr. 18,
empfiehlt z Pfingſtmaſkt ſein Lager in Tuch, Buckskin, wollenen u. halbwollenen

ommerſtoffen, ff. Niederländer Rock u. Veinkleider-Stoffen u. ſ. w., eine
Pirtie wollenes u. Vigogne Strickgarn, bei billigſten Preiſen zu freundlicher Benutzung.

Giiinini- alle 6 an St. Photographie Rahmen I8 an St.,rinnen um zu räumen, zu ganz herabgeſetzten Preiſen empfiehlt

Leipzigerſtr. 35. H. Hamborg.ſei 66Dampfſchiff „Portuna“.
Zur Würfelwieſe Mittwoch den 18. Mai Luſtfahrten von der Würfel

nach dem Felſenburgkeller und der Bergſchenke. Abfahrt von 28 Uhr
Einſteigepiatz ünter der Würfelwieſe bei Herrn Schleuſenmeiſter Elitzſch.wieſe

ſtündlich.

Preis à Perſon pro Fahrt I
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag den 23. Mat im Saale des e Sqheg
grabens und Dienstag den 24. Mai im Saale
der neuen Volksſchule halten.

Mein weltberühmter
Dr. med. Hoffmanns weißer
Kräuter-Brust-Syrup,

aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt
empfohlen von großen Autoritäten der Medicin
gegen alle catarrhaliſchen Affectionen der Schling
und Athmungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten
Hals und Bruſtſchmerz, Bruſtoerſchleſ mung
zumal den Krampf und Keuchhuſten, befördert
den Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes
mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe und be
ſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den ſchlimmſten Hu
ſten und Blutſpeien u. ſ. w.

Der KräuterSyrup wirkt gleich nach
dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, und
iſt in einer langjährigen Praxis nie ſohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden, deshalb
jedem Leidenden aufs Angelegentlichſte zu em
pfehlen. Um denſelben nicht mit anderem im
Handel zu verwechſeln ſo bitte ich genau auf
Siegel und Etiquette zu achten

Preis: Die große Flaſche 1 die kleine
15

Für Alsleben hält Lager Herr Jul.
Poppe. Dr. med. Hoffmann.

Kutſchwagen, neue, ſowie alte werden bie
lig lackirt große Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Stenographiſcher Verein nach Stolze.
Am 29. Mai findet in Cöthen die diesſäh

rige Bundesverſammlung der Stenographen in
den ſächſtſchen Landen ſtatt, und werden die
Stolzeaner und Freunde der Stenographie
zu recht zahlreicher Betheiligung aufgefordert.
Wer hierzu den Vortheil des einfachen Fahr
preiſes für Hin und Rückfahrt genießen will,
wolle ſich bis zum 21. Mai bei dem Kaufmann
Carl Rathcke, Fleiſchergaſſe Nr. 25 in

alle a. d. S. anmelden.
Derſelbe nimmt auch Anmeldungen entgegen

zur Theilnahme am unentgeltlichen Unterricht
in der Stenographie, welchen zu ertheilen ſh.
unſer Mitglied Hr. stud. jur. Beſchoren
boten hat.

Einladung zum Königsſchießen
Mittwoch den 25. Mai und folgende Tage

findet unſer diesjähriges Königsſchießen ſtatt,
wozu wir auswärtige Freunde und Gönner hier
mit ergebenſt einladen.

Cönnern, den 16. Mai 1864.
Der Vorſtand.

Dank.
S Für die Gaben der Liebe für unſern Sohn
Eduard Baring in Schles wig ſagen wir
den Gemeindemitgliedern und Einwohnern Neu
marks unſern tiefgefühlten Dank.

Tiſchlermſtr. Dietrich nebſt Frau.

A. O SSSSSSSCCO0(.Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag um 95 Uhr endete ein
sanfter Tod die langen und schweren Leiden
der Frau Wilhelhmine Vranke geb.
Walther. Dies zeigen ihren Freunden
nur auf diesem Wege mit der Bitte um stille
Theilnahme an.

Halle, am 17. Mai 1864.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 16. d. M. Abends 11 Uhr verſchied

nach kurzem Krankenlager unſer guter Bruder,
Schwager, Schwiegerſohn und Vater, der Guts
beſitzer Carl Wege in Zſcherben. Jeder,
wer den viel zu früh Entſchlafenen kannte, wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen und uns
ein ſtilles Beileid nicht verſagen.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
in 3ſcherben, Halle und Nietleben.
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